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Umschau
Das Lexikon der Pädagogik der dann doch NUur Verbindung

mıiıt dem alteren ZUu nutzen SECWESCH,egenwa wobei Iraglıch geblieben WAarTc”, ob allent-Es unterliegt keinem Zweiıtel daß - halben Cc1Nn geschlossenes Ganzes ıcheıt ein ausgepragtes Bedürtfnis ergeben Man entschied sich daherach Zusammenfassung des Unge- für ein selbständiges „Lexikon der äda-
INESSECHEC angewachsenen Wissens auf gogık der Gegenwart“allen Fachgebieten hat Noch sind WILI Sollte el WwWeıl nıcht umfangreichenaber vielfach nıcht weıt die Eınzel-
erkenntnisse großer systematischer Bänden der große Stoff untergebracht

werden, dann mußte das 1€  - Histo-Zusammenschau ZU  I geordneten Eıinheit rische ausscheiden ancher wiıird dasformen Man muß daher 116 Zwi- schmerzlıich Vermı1ssSen Und WAaTeschenlösung suchen, und für diese
scheıint VOTr allem das moderne Lexikon der "Lat Q  erlegen,  —.  &6 ob n1ıc mMOoS-

lich WAarTc, e1inem weıteren and der
SC1INH, dem die besten wıeder völlıg für sıch bestehen könnte,Fachleute übersichtlicher, das Wesent- das den Pädagogen wesentlichste g.-liıche erschöpfender Form den auscH- schichtliche Handwerkszeug bereitzu-blicklichen Stand der Wiıssenschalit un stellen Um Wiederholungen nach MöÖög-ıhre Problematık geben Solche Dar- lichkeit vermeıden, wurden die Stich-

stellungen ersehnt nıcht NUur derjenige, WOTrtier ach { SOT SSa ErwOogcnNCcChder sich A  ber e1N Wissensgebiet auf System der Pädagogik und ihrer Hiılifis-
dem nıcht Fachmann 18T, unterrichten wissenschatten Dadurch
wıll sondern ebenso der Fachmann sel- auifgestellt.

wurde zugleich e1in großer Nachteıil V1e6 -
Der, der eute kaum noch der Lage ler Lexika vermieden, die den Stoff s (
ist die ungeheure Fülle Erkennt-
9 namentlıch aut allen Randgebieten atomiısıeren, die Zusammenhänge

tast verschwıinden Man hat
SeCc1NES Faches, beherrschen. Mittelweg gewählt zwischen

Die wissenschaftliche Arbeit autf dem
Gebiete der Pädagogik hat 11  - den letz- Sammlung VO  >3 Monographien WIie des

„Dictionnaire de theologie VO  @} V a-
ten Jahren iınternational tast > cCant Mangenot und Zersplit-übersehbare Ausdehnung angeNOMM
Je mehr Ina  } angefangen hat, den Men- terung, wWIie iwa 112 „Enzyklo-

pädischen Handbuch der Heilpädagogik“schen wieder als Ganzheit betrach- findet Obgleich manchen Stellen
ten un:! ınn SC1IHNECI vielfältigen Ver- 116 noch stärkere Zusammenfassungflochtenheit die lebendige un eblose möglıch SECWESCH WarTrc, un!' obgleichUmwelt ZU sehen, SC  O  ) weıter zıecht sıch über die Kınordnung dieses oder
iıch der Kreıls all der Dınge, dıe heute N Stoffgebietes streıten 1äßt ist der
der Pädagoge W15sSen solite Er hat da-
her vielleicht noch mehr als andere das Versuch anzen geglückt Um uch

dem Nıchttachmann dıe Auffindung J_Bedürfnis, sich schnell un! sicher über der Kınzelheit erleichtern, ist {l
die heutigen Ergebnisse e11Nes ach- ehr ausführliches egıister angefügtgebietes und SC1INECI zahlreichen Hılts- worden In der Herderschen Oiftizın
wissenschatiften orjientieren können hat der Technik der Lexiko-

Größere paäadagogische Lexika lagen graphie hervorragende, überall NerIr-
i1US der Kriegszeit VO  — Man denke eiwa ikannte Erfahrung; S1e ist uUunserem Lex1-

den zwölfbändigen „Reın un: VOT
em den fünfbändigen „R 0 f“ „Lexikon der Pädagogık der Gegen-der ine sehr beachtliche Leistung dar-

WAart Herausgegben VOo Deutschen In-stellte und auch heute och namentlich
stiıtut für wissenschattliıche Pädagogikzahlreichen historischen Artikeln, -

entbehrlıch iSt Leıiter der Herausgabe Dr Josef S p 1e-
le Abendgymnasıum bıs Kinder-Man WarTr zunächst versucht, der

tüchtıgen eistung Rolofi£fs e1ne1I oder reunde exX. (XVI \  N u. 1344 Sp.)
mehrere Ergänzungsbände ZUu schaiten N Kinderfürsorge bis Zwangszustände
Man 1st uSs Gründen davon ab- (XVI S 1498 Sp.) Freiburg 1930
zekommen Denn das nNneuUuUEeE Werk WAaTtTe 1932, Herder
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kon,W an auf jeder Seite feststellen tung die Hand des JUNgen
kann, sowohl der knappen Fassung Dr Spieler legte, ist mıiıt Hilfe

e1inNes Stabes VOo Fachleuten hervor-WIe 111 den krıtisch ausgewählten ıte-
raturangaben zugute gekommen. ragend gelöst worden. Vielleicht waäare
Aber alle diese Vorzüge erschöpien die Zusammenarbeit noch firuchtbarer

diıe Eigenart des Lexikons nıicht. W er geworden, WeNn ma  e sich entschlossen
die Entwicklung der Pädagogik nament- hätte, twa WIe beim „Lexikon Tür
lıch der Nachkriegszeıit verfolgt der "Theologie un Kırche", den Stoff unter
wel. WIC lar sich herausgestellt hat, 1Ne6 Anzahl } Fachredakteuren auf-

zuteilen. ber daß e1in großes Werkdaß 1Ne sogenannte voraussetzungs-
lose und standpunktlose Erziehungs- ünsche offen 1äßt, ist WENISCI
wissenschaft nıcht geben kann. Aus verwundern, als hier ein Typ
dieser Erkenntnis heraus ist Vo Van- ZUu schatten WäarT. Wır Katholi:ken kön-
gelischer Seıte das „Pädagogische €eX1- } auf diese glänzende Leistung stolz
kon VO Schwartz das VIeEL Bän- un schulden dem Verlag un dem
den erschiıen geschrieben worden Eın Deutschen Insti:tut tür wissenschaft-
katholisches, ganz auf der Hohe der lıche Pädagogik für diesen Beweıs SeC1-
eıit stehendes un die jungste Gegen- nes Mutes und SC1NEI Leistungsfähigkeıt
wart voll berücksichtigendes Nach- aufrichtigen Dank Möge ‚eM!  - das Lex1-

kon weit +  ber dıie Kreise der äda-schlagewerk War C1M dringendes Be-
düriniıs So baut Lexikon auf der hinaus die Käuter finden, dıe
katholischen Weltanschauung auf Dıese verdient, unmOoge e1in Meilenstein
klare Grundlage 1St überall vorhanden, C1n auf dem Wege der dringend

wirkt aber nirgendwo aufdringliıch nötigen pädagogischen Systembildung,
Sıe hindert auch keineswegs, die Le1- ZUu der nıemand UNsSeTeETr eıt ıch
stungen in andern Lagern objektiv verpälichtet halten müßte WIC gerade WILr

katholischen Pädagogensehen und reudig anzuerkennen Der
katholische Pädagoge weıß Ja, daß 6S ose Schröteler
kein echtes pädagogisches Gut geben
kann, das nıcht 1 ec1in System NZU- Ludendorfiff, undordnen vermöchte Diese Weıte des BudchaHorizontes cheıint außerhalb unseres

Lagers überrascht haben Und doch Wenn Mathilde Ludendorff ein uch
1st nichts als der Widerschein echt die Hände fällt, das ihrer Phantasıe
katholischer Haltung, die zugleich die Kampf diıe schrecklichen
sichere Scheidung VO Echtem und Un- „überstaatlichen Mächte neue Nahrung
echtem und die klare Kennzeichnung gibt mag übrıgen noch
des Wertlosen oder Bedenkenerregenden wertlos 1in dann gibt regelmäßig
earleichtert. urz darauf eC1in Unglück Nämlıich für

Eıne Frage besonders heikler Art ent- dıe deutsche Wissenschalit, 3! deren
stand dadurch daß ein Lexikon der Namen Mathıiılde unentwegt autftritt
Pädagogik der Gegenwart schwerlich Im Jahre 19006 also eıt

den lebenden Pädagogen vorüber- die Konjunktur für solche Dınge blühte,
Daß dabei —$ 1ne Aus-gehen durite erschien C111 Werk VO Plange,

wahl geboten werden konnte , lıegt „Christus Cein Inder? Versuch
ebenso auf der Hand WIeC die vielleicht Entstehungsgeschichte des Christen-
unlösliche Schwierigkeit, eine solche {Ums unter Benutzung der indischen
Auswahl ZUT allgemeınen Zufriedenheıit Studien LouIis Jacolliots“. Dieses uch

reiien. So WITd 1an immerhın den fand NUunNn, ach Menschenalter,
oder andern Namen vergebens durch Cc1Mn „glückliches Ereignis‘‘, WIe

suchen oder für entbehrlich halten Mathıiılde Ludendor{ff glaubt, den Weg
Die Riesenaufgabe, die das „Deutsche iıhr und begeisterte S1C

Instıitut für wissenschaftliche äada- Werk „Erlösung VO Jesu
VO  ; dem S16 sich diesmalgogik“ Angriff nahm und deren Le1i- Christo‘‘,

nıchts WENISECT als die endgültige, VeI-

Hermann Schwartz Pädagogisches nichtende Entlarvung des christlıchen
Bielefeld Ü, Leıipzıg „Religionsschwindels‘ versprach StandLexikon“‘ Bde

1929/31, Velhagen Kr Klasıng doch ıhrem Autor SO schön ZUu lesen,


